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Garagen für Feuerwehrgerätehaus
Notfallmappe wird bereitgestellt – Vier Baugesuche genehmigt

Hunderdorf. (jp) In seiner vergan-
genen Sitzung hat sich der Gemein-
derat Hunderdorf unter anderem
mit der Erweiterung des Feuer-
wehrhauses beschäftigt und sprach
sich für die Bereitstellung einer
Notfallmappe aus. Das Ratsgremi-
um befürwortete, sich mit der Maß-
nahme zur Sanierung der Leicht-
athletikbahnen im Sportzentrum
zur Aufnahme in ein Förderpro-
gramm zu bewerben und genehmig-
te vier Baugesuche.

Zu Beginn der Gemeinderatssit-
zung stellten Bürgermeister Max
Höcherl und Feuerwehrkomman-
dant Michael Krieg die Entwurfs-
planung mit zwei Ausbauvarianten
zur Erweiterung des Feuerwehrge-
rätehauses Hunderdorf um drei Ga-
ragengebäude, in südlicher Anbin-
dung an den vorhandenen
Schlauchtrockenturm, vor. Für die
drei als bedarfsnotwendig einzustu-
fenden zusätzlichen Stellplätze
steht eine Förderung in Höhe von
89000 Euro in Aussicht. Der Ge-
meinderat entschied sich einstim-
mig für die herkömmliche Ausfüh-
rungsvariante mit innen und außen
verputztem Mauerwerk mit einer
Blecheindeckung bei geschätzten
Bruttokosten in Höhe von 356000
Euro, wofür der Förderantrag bei
der Regierung von Niederbayern
eingereicht werden soll.

Interesse an Förderung
Weiter informierte Höcherl über

die Fördermöglichkeiten im Rah-
men der Förderung von Sportstät-
ten 2020, mit denen der Freistaat
Bayern Maßnahmen mit 90 Prozent

bezuschusst, die der breiten Öffent-
lichkeit offenstehen. Der Gemein-
derat beschloss, sich mittels einer
Interessenbekundung für die Er-
neuerung des Kunststoffsportbelags
der Leichtathletikbahnen mit An-
passungsarbeiten zu bewerben.

Auch als Download
3. Bürgermeisterin Iris Hartmann

berichtete über ihre Initiative zur
Erstellung einer Notfallmappe für
die Gemeindebürger. Darin können
wichtige Daten, wie etwa Medika-
mentenpläne, Versicherungen oder
Bankkonten festgehalten werden,
auf die Angehörige dann in gesund-
heitlichen Notfällen zurückgreifen
können. Sie konnte auch vermelden,
dass seitens der örtlichen Ärzte, der
Apotheke und der Pflegedienstein-
richtung diese Initiative mit jeweils
200 Euro finanziell unterstützt wird
und nahezu eine Kostendeckung er-
reicht werden könne. Der Gemein-
derat erteilte den Druckauftrag und
sprach sich dafür aus, dass die Not-
fallmappe auch auf der Homepage

der Gemeinde zum Download be-
reitgestellt werden soll.

Das gemeindliche Einvernehmen
erteilte das Gemeindegremium je-
weils den Bauanträgen in eigener
Sache zur Erweiterung des Feuer-
wehrgerätehauses Hunderdorf um
drei Garagen, zur Brandschutzsa-
nierung der Grundschule und der
Mittelschule Hunderdorf mit der
Errichtung der notwendigen Au-
ßentreppen, den Aufteilungen in
Brandabschnitte und der Errich-
tung von Fluchtwegen. Das ge-
meindliche Einvernehmen und die
Erteilung der beantragten Bau-
grenzüberschreitung wurden dem
Antragsteller auf Vorbescheid auf
Errichtung eines Einfamilienhauses
mit Carport im Quellenweg 22 in
Aussicht gestellt.

Es schloss sich ein nicht öffentli-
cher Teil mit der Genehmigung von
Kaufverträgen und der Behandlung
von Vorkaufsrechtsanfragen an. Zu-
dem konnte nach durchgeführter
öffentlicher Ausschreibung der Auf-
trag zur Erschließung des Baugebiet
Steinburg West vergeben werden.

Schilder werden aufgestellt
Bürgermeister Höcherl infor-

mierte bei der Gemeinderatssit-
zung auch über die anstehenden
Termine zur Erörterung von Maß-
nahmen zur Vorbeugung von Stark-
regenereignissen und deren Förder-
fähigkeit mit Fachstellen sowie dem
aus brandschutztechnischen Grün-
den notwendigen Erfordernis zum
Einbau zweier Außentüren in der

Turnhalle als zweitem Rettungsweg
im Vorfeld der anstehenden Turn-
hallensanierung.

Er berichtete auch über die Ver-
kehrsschau wegen der Bushaltestel-
le Hofdorf mit dem Ergebnis, dass
seitens des Landkreises die Aufstel-
lung einer Hinweisbeschilderung
erfolgen werde, um auf die Querung
von Fußgängern hinzuweisen.

„Zukunftsweisende Bilanz“
Vier Gemeinderäte verabschiedet – Heinrich Stenzel jetzt Altbürgermeister

Mitterfels. (erö) Es gab viel zu
danken an diesem festlichen Abend
im Landgasthof Fischer in Mitter-
fels, wo die lange verschobene offi-
zielle Verabschiedung des scheiden-
den Bürgermeisters Heinrich Sten-
zel und weiterer vier Marktgemein-
deräte mit einem gemeinsamen Es-
sen stattgefunden hat.

„Mit diesem Abschied verlieren
wir viel Wissen und Erfahrung“, be-
tonte Bürgermeister Andreas Liebl
zu Beginn. Verabschiedet wurden
die Markträtin Martha Herrnberger
und die Markträte Bert Merl, Bern-
hard Puls und Erich Rauscher. Als
besondere Würdigung wurde Hein-
rich Stenzel der Ehrentitel Altbür-
germeister der Marktgemeinde ver-
liehen. Florian Murer gestaltete den
Abend mit stimmungsvoller Musik.

„Miteinander durch dick
und dünn gegangen“
„Heute verabschieden sich enga-

gierte Vertreter der Marktgemeinde,
die kommunalpolitisch miteinander
durch dick und dünn gegangen
sind“, sagte Liebl. In seinen sechs
Jahren als Gemeinderat habe er er-
fahren dürfen, wie sie sich mit ihren
Fähigkeiten und Talenten in die an-
spruchsvolle Gemeinderatsarbeit
eingebracht hätten. Er bescheinigte
den ausgeschiedenen Gemeinderä-
ten Verantwortungsbewusstsein,
Kooperationsbereitschaft und den
Willen zu einer guten Zusammenar-
beit und Geschlossenheit im Ge-
meinderat: „Die Bilanz eurer Amts-
zeit ist zukunftsweisend für die
Marktgemeinde.“

Erich Rauscher sei als Mitglied
der CSU-Fraktion 2017 für Markt-
rat Johannes Hötzl nachgerückt und
habe sich schnell in die vielfältigen
Themenbereiche eingearbeitet. Als
Verwaltungsbeamter habe er mit
sachlichen Argumenten und durch-
dachten Fragestellungen wertvolle
Beiträge zur Entscheidungsfindung
geleistet.

Bernhard Puls (SPD) habe nach
zwei Wahlperioden 1996 und 2008

bei den Wahlen 2014 erneut den
Sprung in den Gemeinderat ge-
schafft und Voraussetzungen mitge-
bracht, die es ihm ermöglicht hät-
ten, komplexe betriebswirtschaftli-
che Vorgänge in der Kommune rich-
tig einzuschätzen und zu beurteilen.
Daher sei es richtig gewesen, dass
Puls den Vorsitz im Rechnungsprü-
fungsausschuss übernommen habe,
wo er seine Kenntnisse und akribi-
sche Arbeitsweise einbringen konn-
te.

Martha Herrnberger (FWG), seit
2008 und 2014 Markträtin und Mit-
glied im Rechnungsprüfungsaus-
schuss sowie von 2014 bis 2020 Se-
niorenbeauftragte und bäuerliche
Vertreterin, sei dem in sie gesetzten
Vertrauen absolut gerecht gewor-
den. Sie habe ehrenamtliche Aufga-
ben wie Geburtstagsbesuche bei äl-
teren Mitbürgern übernommen und
sei mit ihrer ruhigen Art sehr be-
liebt im Marktrat und in der Markt-
gemeinde.

Auf 18 Jahre im Gemeinderat
könne Bert Merl (FWG) zurückbli-
cken und er habe in dieser Zeit viel
bewegt. Als 3. Bürgermeister und
engagierter Mitstreiter im Gemein-
derat habe er von 2008 bis 2014 den

Bürgermeister tatkräftig unter-
stützt und habe als Mitglied der
VG-Versammlung, im Hauptaus-
schuss, im Ausschuss WTE und im
Wasserzweckverband die positive
Entwicklung der Gemeinde im
Auge behalten.

30 Jahre in der
Kommunalpolitik
Auf 30 Jahre kommunalpoliti-

sches Wirken kann Heinrich Stenzel
zurückblicken: von 1990 bis 1996
Marktgemeinderat, von 1996 bis
2002 3. Bürgermeister und von 2002
bis 2020 Bürgermeister. In dieser
Zeit habe sich Stenzel mit Fleiß,
Geduld und Hartnäckigkeit für die
Marktgemeinde eingesetzt, Verant-
wortung übernommen und sich An-
erkennung und Respekt in der Be-
völkerung erworben, betonte Liebl.
Immer habe Stenzel auch die Ent-
wicklung der Ortsteile im Auge ge-
habt, wichtige Investitionen im
Straßen- und Wegebau vorangetrie-
ben. Als „Sparfuchs“ sei es ihm ge-
lungen, in 18 Jahren die Gemeinde-
finanzen auf gesunde Füße zu stel-
len. Ein Bilderrückblick machte
diese positive Entwicklung in der

Marktgemeinde deutlich. Nur kurz
ließ Stenzel die 30 Jahre Vergangen-
heit Revue passieren und wünschte
seinem Nachfolger Andreas Liebl
und dem gesamten Gemeinderat
„eine glückliche Hand schweren
Corona-Zeiten“.
Landsmann, den Jagdverband vor-
stellen wird.
Mehr dazu unter
www.idowa.plus

Aus dem Gemeinderat verabschiedet wurden Ex-Bürgermeister Heinrich Stenzel (vorne, 3. von links) sowie Markträtin
Martha Herrnberger (links) und die Markträte Bert Merl, Erich Rauscher und Bernhard Puls (hinten 1., 3. und 4. von links).
Dabei waren Bürgermeister Andreas Liebl (vorne, 2. von links) sowie 2. Bürgermeister Konrad Feldmeier (vorne, rechts)
und Paul Wintermeier (hinten, 2. von links). Fotos: Elisabeth Röhn

Nach 18 Jahren als Bürgermeister wur-
de Heinrich Stenzel (rechts) von Bür-
germeister Andreas Liebl der Ehrenti-
tel Altbürgermeister verliehen.

70000 Euro Förderung
für FFW Schwarzach
Schwarzach. (ta) Vor Kurzem

überbrachte MdL Josef Zellmeier
den Mitgliedern der FFW Schwarz-
ach und der Marktgemeinde den
Förderbescheid des Freistaats über
70000 Euro für die Anschaffung ei-
nes neuen TLF 3000. Die Anschaf-
fung eines neuen Tanklöschfahr-
zeugs wurde erforderlich, da der
bisherige Tanker mittlerweile er-
hebliche altersbedingte Probleme
aufweist. Bürgermeister Edbauer
und die Vertreter der FFW
Schwarzach zeigten sich über die fi-
nanzielle Unterstützung durch den
Zuschuss erfreut. Auch in finanziell
schwieriger werdenden Zeiten
kommt der Freistaat Bayern selbst-
verständlich seinen Kernaufgaben,
wie etwa die gute Ausstattung der
Wehren, nach, so Zellmeier. Insge-
samt beläuft sich die Investition der
Marktgemeinde auf voraussichtlich
360000 Euro.

Elfen aus Wolle basteln
Wiesenfelden. (ta) Ob Waldelfe,

Wiesenelfe oder Traumelfe – es
braucht nur ein wenig Fantasie, um
eine Elfe aus Märchenwolle zu ge-
stalten. Um diese Zauberwelt der
Elfen geht es beim „Wilden Sonn-
tag“ im Umweltzentrum Schloss
Wiesenfelden am Sonntag, 4. Okto-
ber, von 14 bis 16 Uhr. Die Veran-
staltung findet in der alten Orange-
rie des Schlosses statt. Kinder, El-
tern, Großeltern und Einzelperso-
nen können dabei gemeinsam eine
Elfe kreieren.

Die Naturpädagogin Susanne
Mic wird die Gestaltung der Elfen
anleiten. Dazu sind bunte Wolle, die
Auswahl der Lieblingsfarben und
natürlich ein (geheimer) Name für
die neue Elfenfreundin nötig. Auch
eine spannende Geschichte wird er-
zählt. Mund- und Nasen-Bede-
ckung nicht vergessen.

Informationen und Anmeldung
beim Umweltzentrum Schloss Wie-
senfelden, Telefon 09966/1270,
E-Mail: umweltzentrum@schloss-
wiesenfelden.de, www.schloss-wie-
senfelden.de.

Erntedank gefeiert
Neuer Pastoralreferent Florian Weiß stellte sich vor

Ascha. (jk) Am Sonntag hat die
Pfarrgemeinde Ascha unter Pande-
miebedingungen ihr Erntedankfest
gefeiert – ohne Kirchenzug, ohne
Vereine und ohne gemeinsames Mit-
tagessen. Die Kirche war wie jedes
Jahr von Mitgliedern des OGV ge-
schmückt worden.

Zu Beginn des Gottesdienstes
hieß Pfarrer Zimmermann den neu-
en Pastoralreferenten Florian Weiß
in der Pfarreiengemeinschaft
Ascha-Rattiszell-Falkenfels will-
kommen und wünschte ihm für sei-
ne Aufgaben alles Gute. Dann stell-
te sich Weiß, der aus der Gemeinde
Kirchroth stammt, vor. Geboren
wurde er 1987 in Straubing und sein
theologisches Studium an der Uni-
versität in Regensburg schloss er
mit dem Diplom ab. Von 2015 bis
August 2020 war Weiß als Pastoral-
referent in Hainsacker tätig. Er
freue sich auf seine Arbeit in Ascha,
sein Büro befindet sich im Pfarr-

haus. Zu seinen Hauptaufgaben ge-
hören Kommunion- und Firmvorbe-
reitung, Betreuung der Ministran-
ten, Vorbereitung von Familiengot-
tesdiensten sowie der Religionsun-
terricht an der Grundschule Ascha.

Anschließend richtete OGV-Vor-
sitzende Isolde Hinz Worte über den
Sinn von Erntedank an die Gottes-
dienstteilnehmer. Pfarrer Zimmer-
mann sagte in seiner Predigt, dass
der Dank an Gott und dessen
Schöpfung und der uns Lebensmit-
tel zur Nahrung schenkt beim Ern-
tedankfest im Vordergrund stehe.
Mit dem Dank verbinde sich an
Erntedank auch immer die Sorge
um den Erhalt der Schöpfung. Der
Gottesdienst wurde musikalisch ge-
staltet von Sängern des Kirchen-
chors Ascha und der Organistin
Ingrid Deuschl. Nach dem Gottes-
dienst bestand noch die Möglich-
keit, Pastoralreferent Florian Weiß
im Gemeindehaus kennenzulernen.

Pfarrer Alois Zimmermann (links) und Pastoralreferent Florian Weiß (rechts) vor
dem geschmückten Erntedankaltar. Foto: Josef Keckeis


